
liegen die Reserven zur Erreichung eines maxi­
malen Zuwachses an Bruttoeinkommen in der 
LPG. Im Vortrag wurden Vergleiche gezogen.

Wenige Kilometer von Barenthin entfernt liegt 
die LPG „Frieden“ in Schönermark. Ebenso wie 
die LPG Barenthin mit einer Ackerwertzahl 
von 32. Welche Produktion wurde 1965 erreicht?

Schöner-
mark Barenthin

Getreide dt/ha 34,4 31
Kartoffeln dt/ha 242 182
Zuckerrüben dt/ha 300 300
Fleisch kg/ha 269 192
Milch kg/ha 1216 1000

Durch diese hohe Produktion erreichte die LPG 
Schpnermark im Jahre 1965 ein Bruttoeinkom­
men von 1600 MDN je ha, und davon wurden 
300 MDN je ha für die erweiterte Reproduk­
tion verwandt. Die Aufgabe der Parteiorgani­
sation in Barenthin ist es, in ihrer LPG durch­
zusetzen, daß ihre Spezialistengruppen in Schö­
nermark studieren, wie die Erträge weiter ge­
steigert werden können.

Das politische „Warum?“
Die Erläuterung ökonomischer Gesetzmäßig­
keiten, exakte Berechnungen und Vergleiche 
haben eine starke Beweiskraft. Aber erst ver­
bunden mit der Darlegung der gesellschaftlichen 
Zusammenhänge und der politischen Bedeutung 
werden die Impulse ausgelöst, die die Men­
schen veranlassen, selbständig darüber nachzu­
denken und Schlußfolgerungen zu ziehen. Es 
ist daher eine wichtige Erkenntnis, den Men­
schen die politische Tragweite ihrer Arbeit be­
wußt zu machen.

In der Barenthiner Versammlung wurde dar­
über gesprochen, wie das politische Ansehen 
unserer Republik auch durch eine moderne, 
hochintensive und produktive Landwirtschaft 
geprägt wird. Ein rasch wachsendes Brutto­
einkommen ermöglicht der Genossenschaft in 
immer größerem Umfange, aus eigener Kraft 
Investitionen zur Intensivierung der Produk­
tion vorzunehmen. Höhere landwirtschaftliche 
Produktion erlaubt uns, statt landwirtschaftliche 
Erzeugnisse zum Beispiel auch „technische Re­
volution“ zu importieren. Eine starke Wirt­
schaftskraft verleiht der Friedenspolitik un­
seres Staates den richtigen Nachdruck.

Einige Schlußfolgerungen wurden an diesem

Abend sofort gezogen: Überarbeitung des
Planes zur Hebung der Bodenfruchtbarkeit 
und Übergang zur Vorratsdüngung. Die hohen 
Erträge vom Acker- und vom Grünland sind 
eine wichtige Voraussetzung zur weiteren Er­
höhung der Produktivität der Vieh Wirtschaft.
Der Parteiorganisation gab dieser Vortrag viele 
Anregungen zur Verbesserung ihrer Leitungs­
tätigkeit. Es wurde die Schlußfolgerung gezo­
gen, daß alle Genossenschaftsmitglieder wissen 
sollen, nicht nur was zur Erreichung eines hö­
heren Bruttoeinkommens der LPG zu tun ist, 
sondern auch warum die Erhöhung des Brutto­
einkommens und seine richtige Aufteilung für 
Akkumulation und Konsumtion ein Beitrag zur 
Stärkung unserer DDR ist. Die Parteileitung 
und die Wirtschaftskader kamen zu der Er­
kenntnis, daß sie es besser verstehen müssen, 
allen Genossenschaftsmitgliedern die Fragen, 
die sie bewegen, konkret und im größeren Zu­
sammenhang mit dem sozialistischen Aufbau zu 
erklären.
Genosse Hähnel, Parteisekretär der LPG, sagte 
dazu: „Will unsere Parteiorganisation ihre Auf­
gaben als Motor der Entwicklung unserer LPG 
gut erfüllen, dann müssen wir vor allem das 
theoretische Niveau aller Parteimitglieder 
heben, damit sie in den Brigaden in der Lage 
sind, allen Genossenschaftsbäuerinnen und 
-bauern diese Zusammenhänge zu erklären. Der 
Vortrag ist ein Anfang in der theoretischen 
Qualifizierung unserer Parteimitglieder und 
der Wirtschaftskader. Wir müssen noch mehr 
Vorträge organisieren, sie tragen mit dazu bei, 
das ökonomische und politische Denken der 
Genossenschaftsmitglieder zu entwickeln.“ Wie 
richtig das ist, bestätigen die lebhaften Diskus­
sionen, die Auseinandersetzungen und die kon­
kreten Maßnahmen, die in Auswertung des 
Vortrages in der LPG Barenthin von der Par­
teiorganisation und vom Vorstand zur Steige­
rung der Produktion und Arbeitsproduktivität 
und zur Senkung der Selbstkosten eingeleitet 
wurden.
Die Kreisleitung vermittelt allen Grundorga­
nisationen die Erfahrungen der Barenthiner 
Genossen. Sie regt' die Grundorganisationen 
an, ebenfalls solche Vorträge zu organisieren, 
schlägt ihnen Themen dafür vor und stellt 
ihnen, wenn es notwendig ist, Propagandisten 
zur Verfügung. Sehr wichtig dabei ist es, den 
Parteileitungen zu helfen, daß die Erkenntnisse, 
zu denen sie durch die Vorträge gelangen, auch 
verwirklicht werden.

G e r h a r d  M a r t i n  
Sekretär für Landwirtschaft der Kreisleitung Kyritz
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